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Die parlamentariſche Unfrnuchtbar-
keit der Sozialdemokratie.

Es wird uns geſchrieben:
Seit ihrem Eintritt in den deutſchen Reichstag iſt die

Sozialdemokratie unfruchtbar geblieben. Jhre ganze bis
herige Tätigkeit iſt darauf beſchränkt geweſen, den Ausbau
der Geſetzgebung, wie überhaupt die parlamentariſche
Tätigkeit zu hemmen oder zu erſchweren, ſei es durch ein
völlig zweckloſes Hinausziehen der Verhandlungen oder
durch das ſtereotype Verneinen jedes, auch des beſtgemeinten
Vorſchlags zur Hebung und zur Förderung des Volks
wohles und des Reiches.

Dieſes Syſtem des Verneinens ſteht in der Geſchichte
des Parlamentarismus aller Länder einzig in ſeiner Art
da, und es iſt unbegreiflich, daß trotz ihrer handgreiflichen
parlamentariſchen Unfruchtbarkeit ein fortgeſetztes An-
wachſen dieſer Partei ſeither möglich war. Eine Erklärung
für dieſe eigenartige Erſcheinung iſt wohl nur darin zu
finden, daß es die Führer jener Partei meiſterhaft ver
ſtehen, die Maſſe ihrer Anhänger über dieſe par-
lamentariſche Unfruchtbarkeit hinwegzutäuſchen, einmal
durch die unaufhörliche abfällige Kritik an allem Beſtehen-
den und namentlich durch die abſichtliche Verſchiebung der
leitenden Geſichtspunkte bei jeder Art von ſozialer Geſetz
gebung, zu der ſich bis jetzt die gegenwärtige Staats und
Geſellſchaftsordnung bereitgefunden hat.

Die ſozialdemokratiſchen Motive liegen dabei für
jeden, der für Wirklichkeit und Tatſachen noch nicht den
Blick verloren hat, offen zutage. Die Sozialdemokratie
will durch ihr beſtändiges Negieren den ſozialpolitiſchen
Ausbau unſerer Geſellſchaftsordnung unterbinden. Sie
will nicht die Hebung des Volkswohlſtandes, nicht ein Er-
ſtarken der Nation, ſondern das Gegenteil, eine Ber-
ſchlechterung der allgemeinen Lage in politiſcher wie wirt-
ſchaftlicher und ſozialer Hinficht. Denn nur in einem Zu
ſtand allgemeiner Unzufriedenheit und wirtſchaftlicher
Depreſſion blüht ihr Weizen, da reift die Frucht jahrzehnte-
langer Verhetzung: Die rote Revolution.

Selbſtverſtändlich haben die Führer der roten Jnter-
nationale zu keiner Zeit verſäumt, das wahre Ziel ihrer
Vernichtungspolitik mit dem Deckmantel der Biederkeit zu
verhüllen, und leider beweiſt die ganze Zahl ihrer An-
hänger, die ſie noch immer beſitzen, daß ihnen dieſe Mas-
kerade nur zu gut gelungen iſt. Die fortgeſetzte Weige-
rung ihrer Reichstagsfraktion, an dem Ausbau der ſozial-
politiſchen Geſetzgebung mitzuarbeiten, bemäntelt die
Sozialdemokratie damit, daß ſie ſämtliche, von der Reichs
regierung oder den bürgerlichen Parteien eingebrachte Ent-
würfe für unzureichend erklärte und den vorgeſchlagenen
Beſtimmungen Zuſätze anzufügen ſuchte, die die geplanten
Fürſorgemaßnahmen zu unerträglichen Laſten für Staat
und Geſellſchaft gemacht haben würden. Wenn dann, wie
dies natürlich war, die bürgerlichen Parteien oder die Re-
gierung dieſen extremen Forderungen ihre Zuſtimmung
verſagten, ſo benutzten die ſozialdemokratiſchen Par
lamentarier die abſichtlich hervorgerufene Meinungs-
verſchiedenheit dazu, mit Emphaſe zu erklären, ſie ſähen ſich
außerſtande, die geplanten Geſetzesvorſchläge zu akzeptieren,
und es gelang ihnen leider wiederholt, wertvolle Errungen
ſchaften auf ſozial- und ſteuerpolitiſchem Gebiet lahm-
zulegen oder Geſetzentwürfe dieſer Art zu verſtümmeln oder
zu Fall zu bringen.

Nur gegen die heftigſte Oppoſition der ſozialdemo-
kratiſchen Partei ſind beiſpielsweiſe die ſegensreichen Maß-
nahmen der Alters- und Jnvaliditäts-, Kranken- und Un
fallverſicherung zu Geſetzen erhoben worden. Jhren politi-
ſchen Zweck aber, nämlich den arbeitenden Klaſſen durch die
ſoziale Fürſorgegeſetzagebung den handgreiflichen Beweis zu
liefern. daß es dem Gegenwartsſtaate ernſt iſt mit der Ab-
ſicht, Mißſtände auszugleichen und zu beſeitigen, die ſich aus
der modernen Wirtſchaftsentwicklung für die minder-
bemittelten Volksſchichten ergeben haben, haben jene Reichs
geſetze ſozialer Fürſorge leider nicht erfüllt. Nicht weil ſie
nicht dazu geeignet geweſen wären, ſondern lediglich weil
die ſozialdemokratiſche Verhetzung den Volksſchichten, denen
die ſtaatliche Fürſorge zu gute kommt, vielfach die Freude
an dieſen Einrichtungen vergällt.

So iſt auch jetzt wieder die großzügige Reform, die die
neue Reichsverſicherungsordnung mit all ihren Verbeſſe-
rungen darſtellt und die dem deutſchen Wirtſchaftsleben
eine jährliche Belaſtung von weit über 1000 000 000 Mark
auferlegt, nur wieder für die Sozialdemokratie eine will-
fommene Gelegenheit zur Verhetzung der arbeitenden
Maſſen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages
hat auch bei dieſem bedeutungsvollen Geſetzeswerk ſozinler
Fürſorge wieder alles verſucht, die Vorlage zum Scheitern
zu bringen. Sie hat Anträge geſtellt, die auf achtfache
Mehrbelaſtung der Verſicherungsnehmer,
d. h. nicht nur der Arbeitgeber, ſondern auch der Arheitk-
nehmer hinausliefen, und behauptet nun den Wählern
gegenüber, ſie habe nicht für die Geſetze ſtimmen können,
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weil ihre Forderungen nicht angenommen worden wären.
Sie verſchweigt aber, daß ihre Anträge unannehmbar
waren, weil weder die Reichsregierung noch die bürger-
lichen Parteien die Verantwortung auf ſich nehmen konnten,
dem Lohnarbeiter den achtfachen Betrag ſeiner heutigen
Beitragsleiſtung zu den Verſicherungen aufzubürden.

Doch nicht nur bei der Arbeiterfürſorgegeſetzgebung er-
weiſt ſich die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion als ein
Hemmſchuh der ſozialpolitiſchen Entwicklung unſeres
Reiches, ſondern auch auf dem Gebiete der Steuergeſetz
gebung. Das hat am deutlichſten ihr Verhalten gegen-
über der Reichswertzuwachsſteuer dargetan. Sie
hat gegen das Geſetz geſtimmt, das den unverdienten Wert-
zuwachs zur Beſteuerung heranzieht, d. h. den Gewinn,
den nicht Erwerbsfleiß und perſönliche Tüchtigkeit ge-
ſchaffen haben, ſondern den eine zufällige wirtſchaftliche
Entwicklung des betreffenden Ortes dem jeweiligen Grund-
ſtücksbeſitzer mühelos in den Schoß wirft. Wäre es nach
dem Willen der Genoſſen gegangen, ſo erfreute ſich das in
Bodenwerten ſpekulierende Kapital auch heute noch der
Steuerfreiheit. Der innere Zuſammenhang
der roten und der goldenen Jnter nationale
kann nicht deutlicher in Erſcheinung treten.

Wann werden wohl den deutſchen Arbeitern, ſoweit ſie
der roten Fahne folgen, endlich darüber die Augen auf-

gehen? seh. JDas deutſchfranzöfſche Abkommen.

Jn der franzöſiſchen Senatskommiſſion
zur Prüfung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens ſagte,
wie ein ergänzender Bericht aus Paris meldet,
Miniſter de Selves in der Sitzung am 27. d. Mts.

Es war einen Augenblick zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land die Rede von Unternehmungen einer internationalen Ge-
ſellſchaft, die ſich insbeſondere mit dem Bau von Eiſenbahnen in
Marokko befaßte. Die Geſellſchaft beſtand damals aus fünfzig
Prozent Deutſchen, 7 Prozent Engländern und 43 Prozent Fran-
zoſen. Deutſchland ſprach den Wunſch aus, Frankreich möchte
dieſer Geſellſchaft in keiner Weiſe Konkurrenz machen. Es
ſchien, als ob dieſes Uebereinkommen zuſtande kommen würde.
Als dann aber Cruppi das Portefeuille des Auswärtigen über-
nahm, glaubte er dieſen wirtſchaftlichen Plänen und Verein-
barungen nicht zuſtimmen zu dürfen, die im Sinne ſeines Vor-
gängers Pichon das Uebereinkommen von 1909 vervollſtändigen
ſollten, und die namentlich den Bau der Linien von Oran und
Caſablanca nach Fes ſicherten. De Selves gab dann eine kurze
Ueberſicht der Beſprechungen zwiſchen dem Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter und dem Botſchafter Cambon be-
züglich des Marſches auf Rabat. Als Cambon gefragt habe, ob
Deutſchland ſich dieſem Marſche widerſetzen werde, habe Herr
v. Kiderlen-Wächter geantwortet: im weſentlichen nicht
unter der Bedingung, daß die Franzoſen nicht in Rabat bleiben.
Als der Staatsſekretär weiter bemerkte, daß ſie dann auch nach
Fes marſchieren müßten, beſtritt Cambon dies anfangs, gab dann
aber zu, daß die Ereigniſſe und auch die Bitten des Machſen ſie
vielleicht zwingen würden, dieſen Marſch zu vollenden, indem er
hinzufügte, daß ſie nicht in der ſcherifiſchen Hauptſtadt bleiben
würden. Herr v. Kiderlen-Wächter wollte das nicht
glauben und bemerkte, das wäre ohne Beiſpiel. De Selves ver-
las ſodann 30 Dokumente, die ſich auf die Bitten des Machſen
um Hilfeleiſtung bezogen, und legte dar, daß Staatsſekretär
v. Kiderlen-Wächter lange Zeit gegen den Marſch nach
Fes Einwendungen erhoben habe, indem er zu bedenken gab, daß
er auf die öffentliche Meinungin Deutſchland, die
damals ſchon ziemlich ungünſtig für Frankreich war, Rückſicht
nehmen müſſe. Der Staatsſekretär habe dann dilatoriſche Ant
worten gegeben und ſchließlich erklärt, die Franzoſen könnten
ohne Zweifel nach Fes marſchieren, aber wenn ſie dort blieben,
würde Deutſchland für ſich wieder volle Handlungsfreiheit in
Marokko in Anſpruch nehmen. Einige Mitglieder der Kom
miſſion fragten darauf den früheren Miniſterpräſidenten Monis,
an welchem Tage der Marſch auf Fes beſchloſſen worden ſei.
Monis bat um Entſchuldigung, daß er ſich des Zeitpunktes nicht
mehr genau erinnere, und es wurde ſodann beſchloſſen, daß
de Selves im Miniſterium die Sache feſtſtellen und der Kom-
miſſion das nötige Material unterbreiten ſolle. Auf Befragen
erklärte Miniſterpräſident Caillaux zum Schluß, daß in Kiſſingen
lediglich die wirtſchaftlichen Fragen zur Sprache gekommen ſeien
und die Kongo Angelegenheit in keiner Weiſe berührt worden ſei.

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über die vorgeſtrigen
Erörterungen über das Abkommen vom 4. November in der
Senatskommiſſion: Dieſe Verhandlungen ſind eine ſchöne
Sache, aber da es nunmehr gewiß iſt, daß die Ratifizierung
des franzöſiſch- deutſchen Abkommens um zwei Monate ver
zögert wird, muß die Regierung unverweilt die Erörterung
des franzöſiſchen Protektorats in Marokko in Angriff
nehmen; denn gerade diejenigen, welche an der Verzöge-
rung Schuld ſind, würden der Regierung ſpäter einmal
aus dem Aufſchub einen Vorwurf machen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis:
Wie Nachrichten aus zuverläſſiger Quelle beſagen, ſind am

Tage nach der Einnahme von Ainzara über 100 Verletzte,
ſämtlich Einwohner von Zuarag, in ihren Heimatsort zurück
gebracht worden, um dort verpflegt zu werden. Ein Tele-
gramm aus Benghaſi beſagt, daß die feindlichen Truppen
infolge der im Treffen am 26. cr. erlittenen Verluſte anſtatt
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unter dem Schutze der Nacht anzugreifen, ſich zurückgezogen
hätten.

Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht eine
Depeſche, wonach die Türken und Araber am 22. dieſes
Monats die italieniſchen Stellungen in Tobruk an-
gegriffen hätten. Es ſei ihnen gelungen, in die italieni-
ſchen Verſchanzungen einzudringen; der Kampf habe
12 Stunden gedauert. Die Türken und Araber hätten ein
Maſchinengewehr und eine Anzahl Gewehre erbeutet.

Die innerpolitiſche Lage in der Türkei.
Die Parteien der türkiſchen Kammer berieten am

geſtrigen Mittwoch gemeinſam über die Bedingungen einer
Einigung. Die Unabhängigen warfen unter dem
Widerſpruch der Mehrheit dem Präſidenten vor, er habe
den Artikel 35 auf die Tagesordnung geſetzt, trotzdem
die letzte Sitzung nicht beſchlußfähig geweſen ſei. Sie ver
langten die Vertagung auf den 30. Dezember oder den
1. Januar, zumal da der Artikel 35 der einzige Streitpunkt
ſei. Vielleicht ſei eine Einigung noch möglich. Der Groß-
weſir zog ſich darauf zu einer einſtündigen Beratung mit
den Miniſtern zurück. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
wurden zwei Beſchlußanträge eingebracht. Der erſte von
den Jungtürken eingebrachte und vom Groß-
weſir unterſtützte Antrag verlangte die Vertagung
auf den 30. Dezember mit der Bedingung, daß der
Artikel 35 den Vorrang vor allen anderen Punkten der
Tagesordnung erhalte. Der zweite von der Oppoſition
eingebrachte Antrag forderte die Vertagung auf den
1. Januar. Unter großem Lärm forderten die Albaneſen,
daß die Jnterpellationen betreffend die Maliſſorenfrage
und die Lage in Albanien vorher verhandelt würden. Die
Kammer nahm ſchließlich den jung türkiſchen An-
trag mit 107 gegen 99 Stimmen an.

Die Revolution in China.
Die Kaiſerin-Witwe von China hat die maßgebenden

Prinzen aufgefordert, mit Yuanſchikai gemeinſam die
Vorſchläge über die Friedenskonferenz in Shanghai zu er-
örtern.
Nach einer Reutermeldung aus Shanghai prüften
Wutingfang und Tangſchaoyi geſtern den Vorſchlag, die
Entſcheidung über die künftige Regierungsform einer be-
ſonderen Nationalverſammlung zu unterbreiten. Mit der
Ankunft Sumyatſens macht ſich ein neuer bedeutungsvoller
Faktor geltend. Man nimmt an, daß er heute durch die
Vertreter von achtzehn Provinzen einſtimmig zum Präſi-
denten der proviſoriſchen Regierung der vereinigten Pro-
vinzen von China gewählt werden, dann ein Kabinett
bilden und eine Proklamation erlaſſen wird, in der er
unter Jgnorierung der Verhandlungen zwiſchen Wuting-
fang und Tangſchaoyi den Mandſchus und dem Hofe ſeine
Bedingungen ſtellen wird.

Deutſches Reich.
Eine Mittelſtandsfrage in der Reichsverſicherungs-

ordnung. Man ſchreibt uns: Schon in wenigen Tagen
werden die neuen Beſtimmungen über den vierten Teil der
Reichsverſicherungsordnung, die Jnvaliden- und Hinter-
bliebenenverſicherung, in Kraft treten. Und aus dieſem
Grunde erſcheint es notwendig, darauf hinzuweiſen, daß die
neue Fürſorge den Hinterbliebenen ſämtlicher Perſonen
zuteil wird, die auf Grund der Verſicherungspflicht, der
Selbſtverſicherung oder der Weiterverſicherung der Jn-
validenverſicherung unterſtellt werden. Jn folgedeſſen
wird die neue Verſicherung auch manchen
Kreiſen des Mittelſtandes zugute kommen.
Viele ſelbſtändige Gewerbetreibende und Betriebsunter-
nehmer ſind früher unſelbſtändig und daher invaliden-
verſicherungspflichtig geweſen. Vorausſetzung dafür iſt
allerdings, daß dieſe Perſonen ſich in Zukunft mehr als
bisher die Vorteile der reichsgeſetzlichen Verſicherung nutz-
bar machen. Und aus dieſem Grunde lohnt es wohl, noch
einmal auf die freiwillige Zuſatzverſicherung
hinzuweiſen, die durch die Reichsverſicherungsordnung neu
eingeführt iſt mit Rückſicht auf die vielfach gerade aus
Mittelſtandskreiſen hervorgetretenen Wünſche nach höheren
Renten. Alle Verſicherungspflichtigen und Berechtigten
können nach den Beſtimmungen der freiwilligen Zuſatzver-
ſicherung zu jeder Zeit und in beliebiger Zahl Zuſatzmarken
in die Quittungskarte einkleben. Sie erwerben dadurch
einen Anſpruch auf eine Zuſatzrente für den Fall der
Jnvalidität. Der Wert der Zuſatzmarken beträgt 1 Mark:
die hierdurch erworbene Anwartſchaft erliſcht nicht. Für
jede Marke, die der Verſicherte einklebt, erhält er als jähr-
liche Zuſatzrente ſovielmal 2 Pfg., als beim Eintritt der
Jnvalidität Jahre ſeit Verwendung der Marke vergangen
ſind. Wenn alſo ein Verſicherter wöchentlich eine Marke in
ſeine Karte einklebt und damit im Laufe eines Jahres
Marken im Werte von 52 Mark verwendet hat, ſo erhöht ſich
für dieſen Betrag beiſpielsweiſe nach zehn Jahren ſeine
Jahresrente um 10,40 Mark. Dieſe Zuſatzver-
verſicherung hat den Charakter einer Spar-
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kaſſe, durch die ſich jeder Verſicherungspflichtige oder Be
rechtigte für den Fall der Jnvalidität eine beliebig hohe
Rente ſichern kann. Die Zuſatzrente wird gezahlt, ſo
lange die Jnvalidität dauert. Die Zuſatzrenten werden
ſtets voll ausgezahlt, und zwar entweder mit der Jnvaliden-
rente zuſammen oder für ſich monatlich im voraus. Beträgt
die Zuſatzrente nicht mehr als 60 Mark jährlich, ſo kann
an ihre Stelle auf Antrag auch einmalige Abfindung in
Höhe des Kapitalwertes gezahlt werden. Empfänger von
Zuſatzrenten, die ihren Wohnſitz im Jnlande aufgeben,
können ebenfalls mit dem Kapitalwert der Zuſatzrente,
e Berechnung vom Bundesrat zu regeln iſt, abgefunden
werden.

Die deutſch- japaniſchen Handelsbeziehungen. Nach-
dem der Reichstag dem vom Bundesrat mit Wirkung vom
17. Juli in Kraft geſetzten neuen deutſch- japaniſchen Han
delsvertrag zugeſtimmt hat, ſind zwiſchen dem Auswärtigen
Amt und der japaniſchen Botſchaft Noten ausgetauſcht
worden, wonach beide Regierungen von dem Recht, den
Vertrag und das zugehörige Zollabkommen zum
31. Dezember 1912 zu kündigen, keinen Gebrauch machen.

Das Befinden des Kronprinzen. Aus Danzig
wird gemeldet: Der Kronprinz iſt jetzt den größten Teil
des Tages außer Bett und gedachte geſtern kurze Zeit in
den Garten an die Luft zu gehen.

Die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind zu Ehren-
rittern des Johanniterordens ernannt worden.

Die militäriſche Strafrechtspflege in Kiautſchau. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Geſetz über die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer des Geſetzes betr. militäriſche Strafrechts-
pflege im Kiautſchau-Gebiet.

Ueberſeetelegramme zu halber Gebühr. Das neueſte
Amtsblatt des Reichs-Poſtamts bringt die Nachricht von der
Einführung von Ueberſeetelegrammen zu halber Gebühr.
Solche Privattelegramme, die in offener Sprache abzufaſſen
ſind und deren Beförderung nach Abwicklung des voll-
bezahlten Verkehrs erfolgt, werden vom 1. Januar
1912 ab zunächſt zugelaſſen im Verkehr mit Togo,
Kamerun, Deutſch-Südweſtafrika, Deutſch-
Oſtafrika, den Vereinigten Staaten von
Amerika, ferner mit Shanghai, Peking,
Tſingtau, Tientſin und mehreren anderen
chineſiſchen Städten, ſowie mit einer
Reihe britiſcher außereuropäiſcher Kolonien,
darunter Britiſch-Jndien, Singapore, Aden,
Britiſch- Oſtafrika und Uganda, der Süd
afrikaniſchen Union, Rhodeſia, Sanſibar.
Wegen der weiteren Ausdehnung der neuen Einrichtung auf
ſonſtige überſeeiſche Länder führt das Reichs- Poſtamt be
reits Verhandlungen. Das Amtsblatt veröffentlicht gleich
zeitig die Bedingungen, unter denen Ueberſeetelegramme
zu halber Gebühr zugelaſſen werden.

Poſtgiroverkehr mit Luxemburg. Vom 1. Januar 1912 ab
tritt zwiſchen dem Deutſchen Reich und Luxemburg ein Poſtgiro
verkehr in der Weiſe in Wirkſamkeit, daß jeder Jnhaber eines
Poſtſcheckkontos bei einem deutſchen Poſtſcheckamt von ſeinem
Konto Beträge auf ein Konto bei dem Groß herzoglichen
Poſtſcheckamt in Luxemburg überweiſen kann. Ebenſo
kann vom gleichen Zeitpunkt ab jeder Inhaber eines luxem-
burgiſchen Poſtſcheckkontos Ueberweiſungen auf ein deutſches Poſt-
ſcheckkonto in Auftrag geben.

Ansland.
Die Wirren in Perſien.

Der Hauptleiter der Bewegung der Fidai,
der Revolutionär Amir Khichmet, iſt in der Nacht zum
f. 7 in der Richtung auf das Karadſcha-Gebirge ent

ohen.
Das achte Schützenregiment iſt in Dſchulfa angelangt

und nach Täbris weitermarſchiert. Die Telephonverbin-
dung von Täbris nach Dſchulfa iſt zerſtört worden. Die
Telegraphenſtangen ſind in einer Länge von 3 Werſt von
Täbris aus entfernt. Außer dem Führer der Fidai ſind
insgeſamt etwa 200 Kaukaſier und Fidai nach dem
Karadſcha-Gebirge und anderen Richtungen geflohen; ſie
wollen wahrſcheinlich über die ruſſiſche Grenze gelangen.
Jn der ruſſiſchen Bank zu Täbris iſt, wie weiter von dort
gemeldet wird, eine ruſſiſche Wache aufgeſtellt. Die von
den Fidai verlaſſene Zitadelle war anfangs von zehn
perſiſchen Koſaken beſetzt, die jetzt durch eine Schützen-
kompagnie des ruſſiſchen Detachements abgelöſt ſind. Auf
der Zitadelle iſt die ruſſiſche Flagge gehißt. Eine große
Volksmenge zerſtörte das Endſchumen-
gebäude und veranſtaltete dann eine Kundgebung für
die Uebernahme der Verwaltung von Aſſerbeidſchan durch
Schudſcha ed Dauleh. Wie es heißt. ſoll ſich dieſer hierzu
bereit erklärt haben.

Weitere Telegramme aus Täbris beſagen: Das
5. Schützenregiment mit Artillerie hat ſich unter Gefechten
den Weg nach Bagitſchemal gebahnt, um ſich mit dem
ruſſiſchen Detachement zu vereinigen. Gegen Sonnenunter-
er war geſtern lebhaftes Geſchütz- und Gewehrfeuer zu

ören.
Mit Rückſicht auf die Lage, wie ſie ſich aus den verwegenen

Angriffen der Menge auf die ruſſiſchen Truppen und Einrich-
tungen in Täbris, Reſcht und Enſeli ergibt, und in
Anbetracht deſſen, daß dieſe Ausbrüche der Feindſeligkeit über-
dies ſtellenweiſe mit brutalen Marterungen der Verwundeten und
Schändungen der Gefallenen verbunden waren, welche die ſtrengſte
Strafe verdienen und weil ſchließlich die perſiſche Regierung, ob-
wohl ſie dieſen Dingen fernſteht, nicht die Macht beſitzt, die
Schuldigen zu beſtrafen, ſo glaubt ſich die ruſſiſche Regierung

verpflichtet, von ſich aus Repreſſivmaßregeln in den
genannten Städten zu treffen. Zu dieſem Zweck hat ſie den Be
fehlshabern der ruſſiſchen Abteilungen befohlen, unverzüglich im
Einvernehmen mit den ruſſiſchen Konſuln in Täbris und
Enſeli die ſtrengſten Maßnahmen zur Be-
ſtrafung der an den Angriffen Beteiligten und zur Be-
ſeitigung der Urſachen derartiger Ereigniſſe für die Zukunft zu
treffen. Unter dieſen Maßregeln ſind beſonders die folgenden
angeführt: die Verhaftung aller ruſſiſchen und
perſiſchen Untertanen, die an dem Angriff auf die
ruſſiſchen Truppen teilgenommen haben und deren Aburteilung
nach dem Kriegsrecht, Entwaffnung der Fidei und anderer un
ruhigen Elemente unter den Eingeborenen, Zerſtörung der dem
Widerſtand dienenden Plätze ſowie alle Maßnahmen, die ſich als
zur Wiederherſtellung der Ordnung und zur Beſtrafung der

Der Ueberfall auf den britiſchen Konful von Schiras.
J rn London eingetroffene amtliche Telegramme be

ſtätigen die Nachricht von dem Ueberfall auf den britiſchen
Konſul von Schiras, Smart. Smart, der ſich auf der

Reiſe nach Schiras befand, iſt bei Kaſerun mit einer Es-
korte indiſcher Kavallerie zuſammengetroffen, die ihm von
Schiras entgegengeſandt wurde. Die Truppe wurde in
der Nähe von Kaſerun überfallen. Die Verluſte der Ab-
teilung ſind nicht genau bekannt. Man glaubt, daß ein
Sowar (indiſcher Kavalleriſt) getötet und drei verwundet
worden ſind. Smart wird noch immer vermißt.

Umgeſtaltung der franzöſiſchen Marineſchulen.
Der franzöſiſche Marineminiſter Delcaſſe hat einen Plan

betreffend Umgeſtaltung der Marineſchulen ausgearbeitet, um
eine größere Einheitlichkeit in der Ausbildung des Flotten-
perſonals zu erzielen. Zu dieſem Zwecke ſollen die verſchiedenen
Schulen in eine Mittelmeer und Ozeangruppe ein-

eteilt werden, deren jede unter dem Befehl eines Kontreadmirals
teht. Die Mittelmeergruppe wird die Artillerie-, Torpedo,

Elktriker-, Maſchiniſten-, Heizer- und die Taucherſchule, die
Ozeangruppe u. a. die Seeſchule, die Offiziere, Eleven und
Lotſen- ſowie die Schiffsjungenſchule umfaſſen.

Spanien in Marokko.
Der ſpaniſche Kriegsminiſter erklärte einem Vertreter

des Madrider „Jmparcial“ in einem Jnterview über die
jüngſten Ereigniſſe im Rif, man müſſe die Tatſache be
denken, daß der Feind aus großer Entfernuug herbei-
komme, militäriſch geſchult ſei und über Waffen und
Munition in überreichem Maße verfüge. Das Blatt
„Liberal“ behauptet, die ſpaniſche Regierung hätte genau
gewußt, daß die gegenwärtigen Ereigniſſe ſich vorbereiteten,
und dem General Aldavez befohlen, ſich auf die Verteidi-
gung zu beſchränken, weil der ſpaniſche Einfluß in Marokko
augenblicklich Gegenſtand ſchwieriger diplomatiſcher Ver
handlungen ſei.

x

Franzöſiſche Finanzen. Die franzöſiſche Kammer nahm die
Artikel des Finanzgeſetzes betr. die Einnahmen an. Das Budget
weiſt danach 4 499 303 866 Francs Einnahmen gegen 4 498 841 550
Francs Ausgaben und ſomit einen Ueberſchuß von 462 316

Francs auf. ß gParlamentseröffnung in Japan. Am Mittwoch früh er-
öffnete der Kaiſer von Japan das Parlament mit einer Thron-
rede, in der er auf die zunehmenden freundſchaftlichen Ge-
ſinnungen zwiſchen Japan und den anderen Mächten hinwies und
ſeiner hohen Genugtuung über die Erneuerung des Vertrages mit
England Ausdruck gab.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterfagt.)

Die Ernte des Todes
im Jahre 1911.

Heer und Marine.
II.

Januar: 9. Eugen v. Müller, preuß. General z. D.,
Karlsruhe. Ludwig Fiſcher, Kapitänleutnant, den

Heldentod beim Unfall des Unterſeebootes U 3 im Kieler Hafen
18. Kalbe, Leutnant zur See, f denHeldentod beim Unfall

des Unterſeebootes U 3 im Kieler Hafen. 18. Rieper,
Torpedomatroſe, den Heldentod beim Unfall des Unterſeeboots
U 3 im Kieler Hafen. 20. Erich Gühler, Konteradmiral,
Honkong. 24. Konrad v. Hugo, preuß. General z. D.,
Stettin, 67 J. 28. Alban v. Montbé, ſächſ. General z. D.,
f Dresden, 89 J. Auguſt Lange, Kapitn, der letzte Offizier
der ſchleswig holſteiniſchen Marine, f. Altona, 85 J.
Februar: 1. Charles S. Sperry, Konteradmiral a. D.,
ehem. Chef der nordamer. Flotte, Waſhington, 64 J. 3. Jo-
hannes Graf v. Bruehl, preuß. Generalleutnant z. D.,
Glogau, 61 J. 4. Piet Cronje, ehemal. Burengeneral, auf
ſeiner Farm in Transvaal, 73 J. 4. v. Schenck, preuß.
Generalleutnant z. D., Berlin. 12. Graf Moltke, Kapitän
zur See a. D., Wilhelmshaven. 18. Karl v. Zalinitzki,
ſächſ. General z. D., Dresden, 79 J. 20. Friedrich Ritter
Müller v. Elblein, öſterr. Konteradmiral, Wien.
23. Brun franz. General und Kriegsminiſter, f Paris, 61 J.
25. Karl Paſchen, Vize-Admiral z. D., Kiel, 75 J.
März: 8. Baron Taube, Hetmann der Donkoſaken, f.
9. Frhr. v. Watter, württ. Generalleutnant, ehem. Militär-
bevollmächtigter in Berlin, Stuttgar. 28. v. Schlichting,
Oberſtleutnant, türkiſcher Militärinſtrukteur, (ermordet) Kon
ſtantinopel. April: 5. Richard Wille, preuß. General-
major z. D. und Militärſchriftſteller, Berlin, 70 J.
6. Maximilian Steinmann, preuß. Generalleutnant z. D.,
Wiesbaden, 68 J. 23. Franz Menſing, Vizeadmiral z. D.,
ehem. Kommandant von Helgoland, f. Bad Naſſau a. d. Lahn,
66 J. Mai: 2. Alfred v. Kropatſchek, öſterr. Feldzeug-
meiſter, Wien. 2. Theodor Schaeck, ſchweiz. Oberſt, Präſi
dent des ſchweiz. Aeroklubs, Bern, 55 J. 9. Prinz Otto z u
Sayn-Wittgenſtein, ehem. Generaladjutant des ver-
ſtorbenen Großherzogs von Weimar, F Tegernſee, 69 J.
19. Karl v. Sauer, bayr. General und Militärſchriftſteller,
München, 77 J. 21. Berteaux, franz. Kriegsminiſter,
(verunglückt durch einen auf ihn ſtürzenden Aeroplan) Paris,
59 J. 29. Gheorghe Manu, ehem. rum. Miniſterpräſident
und General, f Bukareſt, 77 J. Juni: 15. Hoffmann-
Scholtz, preuß. Generalleutnant z. D., Schadewalde, 68 J.

17. Paul v. Rohrſcheidt, preuß. Generalmajor z. D.,
Berlin, 61 J. Juli: 8. Karl Adolf Garde, dän. Konter-
admiral, Kopenhagen, 77 J. 22. v. Jekelfaluſſy, ehem.
öſterr. Honvedminiſter, F Lonto, 63 J. Auguſt: 6. Georg
v. Randow, preuß. Generalleutnant z. D., f. Bad Nauheim,
64 J. 6. Paul Graf Vitzthum v. Eckſtädt, ſächſ. General,

Dresden, 61 J. 11. Georg v. Braunſchweig, preuß.
General z. D., Blankenburg a. H., 66 J. Viktor v. Mikuſch-
Buchberg, preuß. General z. D., f Berlin. September:
14. Hermann v. Malotki, preuß. Generalleutnant z. D.,
Naumburg a. S., 80 J. 18. Rudolf v. Caemmerer, preuß.
Generalleutnant z. D. und Militärſchriftſteller, Schoeneberg,
66 J. v. Scholten, preuß. Generalleutnant z. D., Luzern,
78 J. Oktober: 2. Arthur v. Ferno, preuß. General
leutnant z. D., Hagen b. Wollin, 64 J. 2. Bruno Klein,
Major a. D. und Polizeimajor, Berlin, 67 J. 2. Winfield
Scott Schley, amer. Konteradmiral, New-York, 71 J.
8. Wilhelm v. Arentsſchildt, preuß. Generalleutnant z. D.,

Hannover, 71 J. 9. Emil Ritter v. Rhlander, bahyr.
Geyeraloberſt und ehem. Militärbevollmächtigter in Berlin,
München, 76 J. 19. v. Heineccius, preuß. Generalmajor
z D., Berlin, 71 J. 21. Otto v. Clauſen, württ. General
leutnant z. D., 80 J. Paul Armand v. Lucadou, preuß.
Generalleutnant z. D., Baden-Baden, 85 J.
Konteradmiral, f Berlin, 49 J. November: 2. Clifford
Hardy Weſt, amer. Admiral, Waſhington, 65 J.
14. Oertzen, preuß. Generalleutnant z. D., F Kaſſel, 60 J.
15. Am Ende, preuß. Generalleutnant z. D., F. Wiesbaden,
78 J. 18. Adolf v. Deine s, preuß. General z. D., General
adjutant des Kaiſers und ehem. Obergouverneur der Prinzen,

Frankfurt a. M., 66 J. 19. Ritter v. Steinitz, öſterr.
General, F (verunglückt), Wien. 19. v. Villaume, preuß.

Rieve,

Aus Nah und Fern.
Die Nahrungsmittelvergiftungen im ſtädtiſchen Obdach zu

Berlin. Sechs unddreißig Perſonen den Vergiftungen erlegen.
Die Geſamtzahl der nach Genuß verdorbener Räucherfiſche im
ſtädtiſchen Obdach in der Fröbelſtraße zu Berlin erkrankten Per-
ſonen beträgt bisher ſechs undvierzig, von denen ein und-
zwanzig geſtorben ſind. Hierzu beſagt noch eine bei uns
ſpäter einlaufende amtliche Meldung aus Berlin: Nach den
Krankheitserſcheinungen und dem Ergebnis de Fektion einer
unter den typiſchen Erſcheinungen verſtorbenen on handelt
es ſich bei den Erkrankungen im ſtädtiſchen Obdach jedenfalls
nicht um eine anſteckende Krankheit, ſondern mit
hoher Wahrſcheinlichkeit um eine Nahrungsmittelver-
giftung. Die Quelle der letzteren iſt bisher nicht ermittelt
worden; es iſt aber mit Sicherheit anzunehmen, daß es ſich um
Nahrungsmittel handelt, die in das ſtädtiſche Obdach einge-
ſchleppt worden ſind. Es ſind bis jetzt 45 Krankheitsfälle ge-
meldet, wovon bisher dreißig tödlich verlaufen ſind.
In den letzten Stunden haben die Erkrankungen an Zahl und
Heftigkeit nachgelaſſen. Die Sperre über das Obdach, d. h. das
Verbot, das Obdach zu verlaſſen, iſt jetzt aufgehoben worden.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin, 28. Dezember,
gedrahtet: Bis gegen 1 Uhr nachts waren im ſtädtiſchen Aſyl
für Obdachloſe in der Fröbelſtraße 70 Er krankungen be-
kannt, von denen 36 tödlich verlaufen ſind.

Die Jahrhundertfeier der Firma Krupp, deren Zeitpunkt
noch nicht endgültig feſtgeſetzt iſt, findet dem Vernehmen nach
etwa Anfang Auguſt ſtatt.

Jn den Baumwoillſpinnereien in Rochdali wurde am Mitt-
woch morgen durch Anſchlag die Ausſperrung bekannt-
gegeben. In verſchiedenen Fällen wurde auf den Anſchlägen an
gegeben, daß ſowohl die Spinnerei wie die Webereiabteilungen
bis auf weiteres geſchloſſen ſein werden. Jn Blackburn iſt
ebenfalls die Ausſperrung von allen Baumwollſpinnereien durch
Anſchläge bekanntgegeben worden. Es wird angenommen, daß
die Ausſperrung nur von kurzer Dauer ſein wird, da die Urſache
der Ausſperrung und die ſchweren Folgen in keinem Verhältnis
zueinander ſtehen.

Revolverſchießerei eines Jrrſinnigen. Aus Breslau wird
uns gemeldet: Am Mittwoch morgen gab in einem Gaſthofe
am Freiburger Bahnhof ein Fremder zwei Revolverſchüſſe auf
den Portier ab. Als dieſer die Polizei herbeiholte, verbarrika-
dierte der Fremde ſich im Zimmer und drohte, jeden zu erſchießen,
der ihm zu nahe käme. Die Schutzleute ſchlugen die Tür ein,

worauf der Fremde etwa zwanzig Schüſſe abfeuerte und einen
Schutzmann leicht verletzte. Die Beamten erwiderten das Feuer
und verletzten den Fremden an den Beinen und an einer Hand,
ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Es handelt
ſich anſcheinend um einen Geiſtesgeſtörten namens Anton Groß,
der am 23. Dezember von Amerika zugereiſt war und nach den
bei ihm vorgefundenen Papieren ein Oeſterreicher iſt.

Ermordung eines Schutzmannes. Jn Oberroden bei
Kamen wurde ſeit Sonnabend der Schutzmann Kreigenfeld ver-
mißt. Seine Leiche fand man am Mittwoch notdürftig vergraben
in dem ſogenannten Römerlager. Der Beamte ſcheint mit ſeinem
Seitengewehr erſtochen worden zu ſein. Der Mörder iſt noch
nicht ermittelt.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Steuden, 27. Dez. (Weihnachtsgeſchenk.) Eine

einmütige, große Freude herrſchte in den Feiertagen in unſerer
Gemeinde. Eine ſchöne Gabe von 1500 Mk. wurde am Heiligen
Abend unſerer Kirche zum Orgelbaufonds überwieſen von einem
Geſchwiſterpaar, das nicht zu unſerer Parochie Steuden-Etzdorf
Dornſtedt gehört, ſondern auswärts wohnt. Es gab nur eine
Stimme aufrichtigen Dankes.

Eisleben, 27. Dez. (Neuer Kreisſchulinſpektor.)
Vom 1. Januar 1912 ab übernimmt Herr Oberlehrer Dr.
Mettig aus Obernhauſen (Rheinland) die kommiſſariſche Ver-
waltung der Kreisſchulinſpektion Eisleben und Schraplau mit
dem Amtsſitz in Eisleben.

W. Zeitz, 26. Dez. (Arbeiterfürſorge.) Dem bei der
Firma E. A. Naether (jetzt Aktiengeſellſchaft) beſtehenden Stif-
tungsfonds für Angeſtellte und Arbeiter ſind laut Beſchluß der
Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft jetzt wieder 5000 Mk.
überwieſen worden. Der Beſtand der Kaſſe beträgt nun 197 276
Mark. Die Zinſen werden ſtets zu Weihnachten verteilt. Dies-
mal erhielten nach 25jähriger und längerer Dienſtzeit 51 Arbeiter
und Angeſtellte je 50 Mk., außerdem wurden 11 Arbeiter, die
20 Jahre bei der Firma ſind, mit Prämien bedacht. Andere
Arbeiter erhalten monatliche Alterszulagen, Witwen und Frauen
von kranken Arbeitern und Angeſtellten gleichfalls bare Zu-
wendungen. Aus einer beſonderen Unterſtützungskaſſe (Beſtand
19 215 Mk.) erhalten Arbeitsunfähige wöchentliche Beihilfen.

S Staßfurt, 27. Dez. (Auch ein Weihnachtsfeſt.) Jn
einer der letzten Nächte bemerkten Leute, welche von einem Ver-
einsvergnügen heimkehrten, auf der Straße vor dem Lokale einen
zweijährigen Knaben, der in dürftiger Kleidung und in Socken
bei dem Regenwetter auf der Straße umherirrke und ſchließlich
von einem total betrunkenen Manne wegzuführen verſucht wurde.
Da die Leute für die Sicherheit des Knaben fürchteten, ſo nahmen
ſie ihn mit ſich nach Hauſe und meldeten ſeine Aufnahme bei der
Polizei. Am Abend des folgenden Tages wurde der Kleine von
ſeiner Mutter abgeholt, wobei dieſe nebenbei bemerkt, eine arbeit-
ſame Frau die Leidensgeſchichte ihrer Ehe erzählte, welche ein
trauriges Familienbild entrollte. Mit dem Wochenlohne in der
Taſche war der Mann am Morgen fortgegangen, hatte den
Knaben mitgenommen und mit dieſem eine Wanderung durch die
verſchiedenen Deſtillen und Reſtaurationen gemacht, bis er
nachts 1 Uhr in total betrunkenem Zuſtande mit dem Kinde vor
dem Lokal angetroffen wurde.

Vom Eichsfelde, 26. Dez. (Der „Uhrenkönig desEichs felde s“ Aus dem Leben geſchieden iſt der 90jährige
Gutsbeſitzer Karl Koch in Ershauſen, der als
Uhrenliebhaber weitbekannt war. Er beſaß eine vollſtändige
Sammlung von Uhren, beſtehend in 6 altertümlichen Standuhren,
teils mit Viertel-Schlagwerken, 3 Regulatoren, 2 Stutzuhren und
etwa 5 Taſchenuhren. Darunter befand ſich eine ſehr wertvolle alte
Spindeluhr mit dreifachem Gehäuſe. Der Verſtorbene beſorgte
bis vor wenigen Jahren mit beſonderem Geſchick ſelbſt alle not
wendig gewordenen Reparaturen. Sein größtes Vergnügen war,
wenn irgend möglich, alle ſeine Uhren im Gange zu haben. Mit
beſonderem Intereſſe ſah er vor einigen Jahren der Aufſtellung
einer neuen Turmuhr in ſeinem Orte entgegen, wozu er, um
einen möglichſt weitſchallenden Schlag zu erzielen, zwei beſondere
Glocken ſchenkte.

Cöthen, 27. Dez. (Die grauſame Stiefmutter.)
Wegen empörender Mißhandlung eines kleinen Kindes ſtand die
Frau eines Arbeiters vor dem hieſigen Gericht. Jhr Mann hatte
ihr aus erſter Ehe vier Kinder mitgebracht, darunter auch einen
1 jährigen Knaben. Die Angeklagte mißhandelte das Kind im
Laufe weniger Monate zu Tode. Die Mutter hat es nie ge
reinigt, es mußte auf Steinen ſchlafen, wurde mit Füßen ge
treten und mit Stöcken geſchlagen. Eines Tages brach das Kind
unter den Händen der Mutter tot zuſammen. Sie erhielt ein
Jahr Gefängnis.

General z. D., Flügeladjutant des Kaiſers, Berlin, 65 J.

Schuldigen notwendig erweiſen ſollten,
Dezember: 3. Ernſt v. Natzmer, vreuß. Generalleutnant
z. D., Münſter i. W., 59 J.

Raguhn, 27. Dez. (Verſchiedenes.) Die neue
Wittenberger Brücke iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie nach der
Abnahme demnächſt dem Verkehr übergeben werden kann.
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Pfarrer Behrend in Kleckewitz iſt mit den kirchlichen
Funktionen der Gemeinden Thurland und Tornau vor-
räufig r Fyrt worden, da die Pfarrſtelle in Kapelle gegenwärtig
unbeſetzt iſt.

Frofe i. Auh., 26. Dez. (Die hieſige ländliche
Spar und Darlehnskaſſe) hielt am Freitag abend ihre
erſte Generalverſammlung ab. Herr Dr. Pietſch- Halle a. S.
klärte die Mitglieder darüber auf, welche Vorteile ſie hätten, wenn
mehrere Anteike von ihnen gezeichnet würden. Einlagen auf
laufende Rechnung werden vom zweiten Tage ab verzinſt, Spar
einlagen vom 1. und 15. jeden Monats ab. Die Geſchäftsordnung
und die Dienſtanweiſung der Kaſſe wurden nach den Vorſchlägen
des Vorſtandes und des Aufſichtsrates genehmigt. Die Spar-
ordnung ſchließt ſich der anderer öffentlicher Kaſſen an. Beiträge
unter 1 Mark werden nicht angenommen; kleinere Summen
werden ohne Kündigung zurückgezahlt, größere nach dreimonat-
licher Kündigung. Eine Grenze der Spareinlagen nach oben hin
wurde nicht feſtgeſetzt. Für Einlagen in laufender Rechnung
zahlt die Kaſſe 3 Prozent Zinſen, für Spareinlagen gewährt ſie
314 Prozent. Ueberſchüſſe bleiben Eigentum der Genoſſenſchaft.
Die Zinsbeträge, die ſeitens der Genoſſenſchaft von den Mit
gliedern für entnommene Beträge erhoben werden, betragen in
laufender Rechnung 5 Prozent und Prozent Proviſion, bei
Entnahme auf längere Friſten 5 Prozent. Die Geſchäftsſtunden
wurden auf Dienstag und Freitag nachmittags von 2—3 Uhr in
der Wohnung des Rendanten feſtgeſetzt. Von denjenigen Ge-
noſſen, die ohne Entſchuldigung der Generalverſammlung fern
bleiben, ſoll ein Strafgeld von 50 Pfg. erhoben werden. Per-
ſonen, die von jetzt ab der Kaſſe beitreten, haben ein Eintritts
geld von 2 Mk. zu zahlen. Jm Laufe der Generalverſammlung
kraten noch 14 neue Mitglieder der Kaſſe bei, ſo daß die Zahl der
Genoſſen jetzt 45 beträgt. Am Schluſſe der Sitzung ſprach Herr
Stäcker Herrn Dr. Pietſch den Dank der Verſammlung aus
und wünſchte der ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe Froſe
Blühen und Gedeihen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die heſſiſche Landesuniverſität verlieh dem preußiſchen

Generalleutnant 3 D. Max Bahrfeldt in Allenſtein i. Pr.
den Titel eines Ehrendoktors der philoſophiſchen Fakultät.
Bahrfeldt machte ſich auf dem Gebiete der altrömiſchen Münz-
kunde einen Namen.

W. München, 27. Dezember.
Voltz iſt geſtern geſtorben.

W. Die große Kunſtausſtellung in Venedig. Die „Agenzia
-Stefani“ meldet aus Venedig: Einige ausländiſche S
zaben die Meldung gebracht, daß die große Kunſtausſtellung der
Stadt Venedig wegen des Krieges in Tripolis bis zum Jahre
1913 aufgeſchoben werden wird. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig
unzutreffend. Der Bürgermeiſter von Venedig teilt mit,
daß die Ausſtellung, die eine beſondere Bedeutung durch den
Reichtum und die Mannigfaltigkeit der Einzelausſtellungen
Jtaliens und des Auslandes haben werde, unbedingt am 23. April
1912 eröffnet werden wird. Am 25. April wird die Einweihung
des Campanile der St. Marcus-Kirche ſtattfinden, wozu feier-
liche Veranſtaltungen vorbereitet werden. Gleichzeitig teilt der
Bürgermeiſter mit, daß der letzte Termin zur Anmeldung der
für die Ausſtellung beſtimmten Werke auf den 1. Januar 1912
feſtgeſetzt iſt.

Der Tiermaler Ludwig

Gerichtsſaal.
Verwerfliche Konkurrenzmanöver einer amerikaniſchen

Geſellſchaft. Nach etwa ſechsjähriger Verhandlung iſt kürzlich
durch reichsgerichtliche Entſcheidung ein intereſſanter Prozeß be
endet worden, der in geradezu erſchreckender Weiſe zeigt, zu
welchen Mitteln unlauteren Verhaltens Angeſtellte durch Be-
ſtechung verführt werden können. Jm Jahre 1905 hatte der
Generaldirektor der Jnternationalen Preßluft- und Elektrizitäts
Geſellſchaft zu Berlin, welche amerikaniſche Preßluftwerkzeuge in
Deutſchland vertreibt, den Werkmeiſter einer größeren deutſchen
Werft aufgefordert, gegen Verſprechung eines Entgelts von
50 Mk. dafür zu ſorgen, daß die ihm unterſtellten Arbeiter nicht
mit den deutſchen Preßluftwerkzeugen der Pokorny u. Wittekind-
Maſchinenbau A.G. arbeiten wollten. Der Meiſter ſollte zu
dieſem Zwecke in den Mechanismus dieſer Präziſionswerkzeuge,
die ſeinerzeit noch einen durchſchnittlichen Stückwerk von etwa
300 bis 400 Mk. repräſentierten, Feilſpäne hineinbringen, um
hierdurch die Werkzeuge unbrauchbar zu machen. Gegen derartige
verwerfliche Konkurrenzmanöver einer amerikaniſchen Geſell
ſchaft richtete ſich damals ein öffentlicher Proteſt einer Reihe
namhafter deutſcher Firmen. Die amerikaniſche Geſellſchaft be-
ſtritt den ihr gemachten Vorwurf und reichte zu ihrer vorläufigen
Rehabilitierung eine Klage gegen die Firmen ein, die dieſen
Proteſt unterzeichnet hakten. Nachdem es der amerikaniſchen
Geſellſchaft durch Verſchleppung des Prozeſſes ſechs Jahre ge-
lungen iſt, ihrer Kundſchaft einen für ſie günſtigen Ausgang der
Klage vorzuſpiegeln, iſt nunmehr, da vor wenigen Wochen das
Reichs gericht als letzte Inſtanz ſeine Entſcheidung gefällt
hat, feſtgeſtellt worden, daß ſich die Internationale Preßluft-
und Elektrizitäts- Geſellſchaft tatſächlich des erwähnten un
lauteren Mittels bediente um die in Betracht kommenden
deutſchen Fabrikate vom deutſchen Markte zu verdrängen. Es
mußte daraufhin die Abweiſung der von der Jnternationalen
ſir hi- und Elektrizitäts- Geſellſchaft eingereichten Klage er
olgen.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
ift gemeldet vom Viehhofe zu Magdeburg am 27. Dez. 1911.

Lehte Telegramme.
Zu den Vergiftungen im Berliner Obdach.

Berlin, 28. Dez. Die Urſache der Erkrankungen im
ſtädtiſchen Aſyl war bis in die ſpäten Nachtſtunden nicht ein
wandfrei aufgeklärt. Die Nachforſchungen wurden dadurch er
ſchwert, daß die Mehrzahl der Perſonen, die Auskunft geben
könnten, bereits verſtorben iſt und die in den Krankenhäuſern
liegenden Aſhliſten hohes Fieber haben. Große Wahrſcheinlich
keit dürfte es für ſich haben, daß mehrere Aſyhliſten die Zentral-
markthalle am Alexanderplatz aufgeſucht hatten, um ſich dort vom
Kehrichthaufen verdorbene Bücklinge, die von den Händlern fort
geworfen worden waren, anzueignen. Dieſe Fiſche verkauften
ſie wieder gegen einen Schnaps anderen Aſſliſten, die ſie wieder
mit anderen Aſſhliſten teilten.

Tödlicher Unfall beim Fußballſpiel.
Kaſſel, 28. Dez. Beim Wettſpiel zweier Fußballvereine er

hielt ein 22jähriges Mitglied im Eifer des Spiels einen ſolchen
Fußtritt vor den Leib, daß es nach kurzer Zeit ſtarb.

Verhaftung eines Mädchenhändlers.
Saarbrücken, 28. Dez. Auf Anordnung der Landauer

Kriminalpolizei wurde ein Mädchenhändler verhaftet, der für
vier etwa 16jährige Mädchen bereits Fahrkarten nach Paris
gelöſt hatte.

Der Zwiſchenfall des Dampfers „Martha Waſhington“ bei Fante.
Wien, 28. Dezember. Nach der „Neuen Fr. Pr.“ beſtätigt

der zweite Offizier des Dampfers „Martha Waſhington“ die
Meldung über den Zwiſchenfall bei Xante. Am 20. November
abends 8 Uhr befand ſich das Schiff in der Richtung von Pappas
nach Kap Schinari, als plötzlich am Horizont ein Kriegsſchiff er
blickt wurde. Bald darauf richtete das Kriegsſchiff ſeine Schein-
werfer auf die „Martha Waſhington“. Als es einen Vorſprung
erreicht hatte, gab es nacheinander etwa zehn Kanonenſchüſſe ab.
Allgemein wurde angenommen, daß ſcharf geſchoſſen worden ſei.
Nach einigen Minuten löſchte das Kriegsſchiff die Scheinwerfer
aus. Wir ſahen es alsbald an uns vorüberfahren und in der
Dunkelheit verſchwinden.

Förſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Dezember 1911,

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 057 452 000 Abn. 18745 000

davon Goldbeſtand 774 197 000 Abn. 16 854 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 39 812 000 Abn. 2 163 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 913 000 Zun. 32140060
4. do. an Wechſeln und Schecks 12809 331 000 Zun. 130 854 000
5. do. an Lombardforderungen 68 538 000 Abn. 17 604 000
6. do. an Effekten 54 317 000 Abn. 29 634 0007. do. an ſonſtigen Aktiven ſt 158 047 000 Abn. 1 416 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 150 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 804 055 000 Zun. 102 093 000
11. Sonſt. tägl. fällige

„686 719 000 Abn. 49 851 000Verbindlichkeiten

21. Sonſtige Paſſiva 64 822 000 Zun, 12264 000
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 27. Dezember, wird uns gemeldet: Die Er
öffnung der Börſe vollzog ſich zu behaupteten Kurſen. Von ruſſi
ſchen Metallwerten zeigten Baku Aktien matte Haltung, wogegen
Tula Aktien geſteigert wurden. Später machte ſich für Rio
TintoAktien Nachfrage geltend im Zuſammenhang mit Gerüch-
ten, wonach zwiſchen den hauptſächlichſten Kupferunter-
nehmungen erneute Verhandlungen zwecks Herbeiführung
eines Zuſammenſchluſſes ſchwebten. Jm Mittelpunkt des
Intereſſes ſtanden ſpäter Bankaktien, wobei ſich namentlich Mexi-
kaner beſonderen Intereſſes erfreuten auf Nachrichten, daß ſich
General Reyes der Regierung unterworfen habe. Goldminen-
und De Beers- Aktien erfuhren Abſchwächungen, ausgeſprochen
matte Haltung bekundeten Horſeſhoe-Shares. Jn Rio Tinto-
Aktien fanden in der letzten Stunde Realiſationen ſtatt. Die
Börſe ſchloß in unregelmäßiger Haltung.

Eine Meldung aus London, 27. Dezember, beſagt: Das
Geſchäft an der heutigen Börſe war ruhig mit Ausnahme des
Marktes der Londoner Verkaufswerte, auf dem es recht lebhaft
herging. Jn Amerikanern und Canada Pacifics fanden nur
geringe Umſätze ſtatt. Engliſche Fonds und Bahnen lagen
ſchwach auf die große Arbeiterausſperrungin Lanca-
ſhire. Südafrikaniſche Werte verkehrten in träger Haltung.
Rio Tintos unterlagen mehrfachen Schwankungen.

y. A.G. Lauchhammer. Die Verwaltung plant eine Er
höhung des Aktienkapitals um 236 Millionen Mark
auf 10 Millionen Mark. Die neuen Aktien ſollen den Aktionären
etwa zu 155 Prozent angeboten werden. Der Erlös dient zum
Ausbau der elektriſchen Zentrale, die mit eigenen Braunkohlen
auch als Ueberlandzentrale arbeiten ſoll, ſowie zur Einführung
des elektriſchen Antriebes auf den Walzenſtraßen. Jm Jahre
1910 erfolgte die letzte Kapitalserhöhung um 1,875 Millionen
Mark zwecks Erbauung der elektriſchen Zentrale.

y. Fuſion Grube Fürſt Bismarck Braunkohlenwerke
Leonhard in Wuitz. Einer zum 16. Januar 1912 einberufenen
außerordentliche Generalverſammlung der Braunkohlenwerke
Leonhard wird die Erwerbung der Grube Fürſt Bismarck vor
geſchlagen. Zur Aufbringung der Mittel wird der General
verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 2700 000
die für das Geſchäftsjahr 1911/1912 nur bis 4 Proz. Dividende
erhalten, ſowie die Aufnahme einer 4prozentigen Obligations-
anleihe von 2000 000 Mk. vorgeſchlagen. Die neuen Aktien ſollen
von einem Konſortium mit der Verpflichtung übernommen
werden, hiervon 900 000 M den alten Aktionären zum Bezuge
anzubieten, in der Weiſe, daß auf je zwei alte Aktien eine neue
zum Kurſe von 135 Prozent bezogen werden kann. Das Kon
ſortium übernimmt auch die neue Anleihe. Die Verhandlungen
der Leonhard Geſellſchaft mit der Gewerkſchaft Heureka
haben zu einem Ergebnis bisher nicht geführt.

—-y. „Eintracht“, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken in
Neu-Welzow. Die außerordentliche Generalverſammlung ge-
nehmigte den Antrag der Verwaltung, zur Verſtärkung der Be-
triebsmittel eine 4prozentige Obligationsanleihe in Höhe von
3 Millionen Mark aufzunehmen. Zur Begründung führte der
Vorſitzende aus, daß die Geſellſchaft im laufenden Jahre größere
Ankäufe von Kohlenfeldern getätigt habe. Die Anleihe iſt von
einem Bankenkonſortium zum Kurſe von 97 Prozent feſt über
nommen.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 27. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202--204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe 203,75

Abnahme im Dezember 206,50 AC, Abnahme im
Mai 213,50--213,75--213,50 Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 1832 183 ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
7. Dezember AMA, Abnahme im Dezember 186,00 AC,
Abnahme im Mai 1912 195--195,25--194,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Dezember

A, Abnahme im Mai AC, Abnahme im Juli
A. Br. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),

Abn. im Mai Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,50
bis 23,90 Abnahme im Dezember 21,99 Abnahme im Mai
23,15 Abnahme im März A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember AG, Abnahme im
Mai 64,30 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 27. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203,50--204,50 im Dez.

bis März 1912 Mai 1912 bisM. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen, 182,50 bis
182,50 Abnahme im Dezember bis A, Ab-

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90--187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 174 do. ſchwere 175--180 frei Wagen und ab n.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 200--206,
do. mittel 195--199 do. gering 191--194, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 188 bis 194 gering 183 bis 187
Lieferung Dez. Mai A. ab gen und ab Bahn

Mais, auerikaniſcher mtxed 181 bis 185 do. abjfallender
A. runder 178--282 do. abfallender L.türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ,

re mittel 178 188 ruſſiſche do. 178--188 feineubenerbſen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Noggenmehl 0 u. t loko 21,40 bis
23,90 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 ſeine 1300
bis 13,75 Roggenkleie 13,40--138,75 Pohnen bis

M. Linſen M
Düngemittel.

Nagdeburg, 27. Dezember. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,15 ab ſchwefelſ. Ammoniak 203
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 58--60 5 pr.
und 15--16 J 9,00-—9,40 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 J 8,30 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17-—-19 16,75 5 pr. o frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,30,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen.
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmiehl
55-—58 2 8,35 Erdnußkuchenmehl 52--56 2 8,10 Seſamkuchen
60--54 7,80 Mohnkuchen 409--43 Rapskuchen 45
bis 43 J 6,05 Hubbeſche Kokoskuchen 80 J 8,70 Hubbeſche

kuchen 24——26 2 7,30 Maisölkuchenmehl 30 34
Maizenafutter 25-—-30 90 8,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24—28 J 7,00 aromat. Schlempe 30 35 6,70
Oelſaatmehl 20-—24 90 5,00 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

31,75 Mk., feuchte Stärke 17,50 Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 27. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg. 27. Dezember. Spiritus ſtramm, Dezbr. 27,50 G.,
DezemberJanuar 27,50 G., Januar Februar 27,50 G.

Paris, 27. Dezember. Spiritus flau, Dezember 70,75,
Januar 71,25, Januar-April 71,25, Mai Auguſt 71,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 27. Dezember Räübsl ſtetig, loko verzollt 62.00.
Amſterdam, 27. Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loko 40, Januar 309/2,

Januar April 39/,, Mai Auguſt 37 Septbr. Dezbr. 355/5. o
Paris, 27. Dezbr. Rüböl behauptet, Dez. 79,60, Jan, 79,28,

Jannar-April 78,25, Mai Auguſt 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Filo,
per Dezember 15,05, per Januar 16,10, per März 15,22/2
ver Mai 15,37 ver Auguſt 15,45, per Oktober-Dezember 11,45.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 27. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 14 ſh.
1024 Wert, feſt, Javazucker 96 r 15 ſh. Verkäufer ruhig.

affee.
Hamburg, 27. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. G., März 66 G., Mai 65 G.,
September 65 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52,

Havre, 27. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 81,
März 79 Mai 79/, September 1912 79. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Jaueiro, 26. Dezember. Kaffee, Zufuhren 17000 Sack
in Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Dez. BVaumwolle, ruhig.

loko 46,75 Pfg.
Antwerpen, 27. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Jan, 5,32, Käufer Okt. 5,27 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27, Dezbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz Ruhig
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,87,

per Dez.Jan. 4,87, per Jan. Febr. 4,87, per Febr.März 4,89, per
März April 4,91, per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,96, per Juni-
Juli 4,98, per JuliAuguſt 5,00, per Aug. Sept. 5,01.

Metalle.
Amſterdam 27. Dezember. Bancazinn ſtetig, loko 123!/,,
Londen, 27. De Blei, ſpan., 15, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

Zinn 206 Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl., 3 Monate
642 Lſtrl.

Glasgow, 27. Dezember. Schlußbericht. Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants III 50 sh. s d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
233 Rinder (63 Ochſen, 31 Bullen, 11 Kalben, 125 Kühe, 3 Freſſer),
45 Kälber, 217 Stück Schaſvieh, 1238 Schweine zuſ. 1733 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 87, III. 78, IV. 68 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 82, III. 79, VI 75 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89, II. 85, III. 76, IV. 65,
V. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 72 Kälber: I. II. III. 56, IV. 40 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 62, III. 58, IV. 54, V 54 A.
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 19 Rinder, davon 18 Ochſen,

Bullen, Kühe, 1 Kalben, Kälber, Schafe, 2 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

C. Neueſte HandelsoDepeſchen.
W, NewYork 27. Dezember. Roter Winters Weizen loko 98

ber Dezbr. 971 per Mai 103 per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. 722 ver Mai per Juli Weehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 3/,.

W. 27. Dez. Weizen ver Dez. 94 ver Mai 99.
Mais ver Dez. 64.

W. Ne 27. Dez. Petroleum Standard white in New
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do,
Credit Balances at Dil City 1.35.

W. NewoHort, 27. Dez. Schmalz Weſiernſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,67.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Dezember 1.25, 27. Dezember 1.25. Grochlitz
2,04, 10. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.
1.40, 1.36. Brückenp. 0.68. 0. 84. Köſen 0.78, 0.88,

Weißenfels Untp. 0.28, 0.42. Trotha 1.58, 1.58. Als
leben 1.12, 1.16. Bernburg 0,75, 0.70. Calbe Obp.

1.50, 1.44. Calbe Utp. 0.38, 0.34. Grizehne 0.44, 0.47.
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Berantwo rilich: Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gevensleven;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für DOert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlußkredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervpflichtungen.

Upland middling

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

armstädter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

e



d Rubrik in S9 2
2 For. 5
81 Mr. 6 i

Disoh. Fös. u. Sfa h
Ot.ßohs. Sch.ſ d

Pr. Sehatz i 2 a

do. 12
di Kehs. An
do. do.

c do.dDi. Sehoteg.

Fres. r
do.
do.

Co. Staff. A.
Bad. Stb A. o

n

ES
e e

do. do. 02
Fayor Ant. 15) e

do. do.
do. Ldsk. R.

Brosch. l Sch d
Brem. Anl. O8 c

do. 96
Cassel.ldkr.
do. XX u. 17
do. XXII u. 14
do. XX u. 16
do. XXIVu. 21

Hamdg. St. R.

do. 1907
do. am. 1900
do. do. 87,04
do. o. 86/02

hessen 09
do. 93,09
do. 96 03 05
läb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.EbSchv
do. do. 90,94
O d. St A.v. O3

do. do. v. 09
Sachs. G. 8t A
Sächs. Stsrt.Proubtsench

hannorseh.
do.

HessenNass.
o.

Kur v. Meum,
do.

t

Podcheehs

do.

i thein Wert.

Sächsischso.

Schlesische
do.

Schlesw Hist

o.
O. st. re

19.X
do. do.

Sachs Alt.10
do. Cobg. CLdr

do. Woim d
ßorg. irre in
Magoöb. Wittb

Brab. Pr. u 21

do. do.
Hano. Prv. X

do. Vil V
Ostpr. 7 l
Pomm. An d

do. Vl- X
Posen Pr. An

do. do.
do. do.

Rhpr. XX X
do. XxxV
do. X cxxx

do. X VII
do. X X XIV a
Westf. Prov.

do. ſtWestpr. Pr.

r r

S

88

J

S

2

e

e n
c e

a

S

eDe

S

S

a rer

c

Z.
re

S

rn an. Sos dedeute15.3.9.
15.4.10. 11.6.12

i 15.5.11.

e
vvorseh.

2

do er e
South

700 ſo. Vatr. Sp

89.250 Poln. r

80800 Sterh. 86/97
90.106 vo Bodk. Pf

p8pf97igz238 do. Sp. C. l

92.500 do.xVXV2
do. uk. 191682 506 do. l v. 14

örii.xVi-xxif

do. XX u. 75
do. XXIVu. 18
do. XXV u. 20

do.

I- X XI-XIX
do. XX 1910

kisendahn
Ot.Hp B. V
do. do. XVI

Sach. Maast. J do. do. kv
doVIIXXIXII

r

Stadt ſreis

Teltow. Kreis

do. do.
Aach. VI 02 d
Altona

do. O v. I
do. auswl 9 d

Augsburg
do. 190]

Brandend O
Breslau 91
bromberg02

Burg unk. 10
Cassol 190]
Charl.89/99)
o 96 I c
do. O7 uk.17
do. 1900
do. 95,99,02
Cöln 94/03)

o 08/
Cref.O0 u. 18

Danzig
t. Wiſwerss

do. 38 dal t

Duisburg 99
do. 1202

kisenach 99 a
klderſeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93/01

do.

Essen 79,0
Frankfurt O

do. 1907
freibg.ib.12
fulda 1907
er 1900

o.

Halberst. 97
agon. 1908
Haſſs 36/92

do. 05,17
Hannover 95
Heidelbrg08
Karlsruhe ku b

do. o.
do. 86/89 e

Kiel 689/98
do. 1907

Königsbo. 99

lranesh
00.Magdeborg. e

do. 9) v. T0a 4
do. 06 v. I60.02 a ina

r

i

ar

Se

S

S

armen 07
09
o eein 04

do. 76/79

do. 1904
do. St Syn, 19
do. 99.04,05
Bielefeld d

bona 96
do. 01/05

S

e

d

S S

dere

e

c L

S

e n

e

3 3
e

S

S

e

e

S

E5

n n

v
S

C

j00 o do. do. 08oo e l00 zolöb I Ila

90 250 don
S

00 256 o. Mitteln a
00 do Macodod. 6. a

.00B do. eine a

se
J S

h

Stottsred 5 a

Stoew. 27 a 4
S

FD

28! 8

a 99.10
co c

S

ſonen38.75
rth. Pac. P

Vnt. d. Linden a *4

S
Sinner
vTuchersche
Vrnsb Artern O
Wiecköl. Küpp
Wiesb. Kron. O

eS
e

ac.55 a

1923 r
Tehvant. G. A a

do. unk. 14 a

Jeufsohe p

S h

r

X X

T

e

n winn. dec
S

100256 ſea el 6
91.800 Veboerlottr.2

S T S

C

e

Se

S MAnhalt. Kohl.

e

306 o. Genuss
Braschw. [d. do. X v. 18

82.80b Crefelder 4 do. XIV u. 14 d
100.00B Eotin-Lüb. do. XVXV v93.000 Frkf. Göterb. do. XVI X

499.406 haſb. gang 7 do. XX XX
91600 alſo ſettst. 4 do. Xxii X
81.506 Kgsb. Crant. 4 do. V x
82.200 alt da 4 do. K.-0b.13 ab. ßöch. 7 d99 800 i. fr. Jin 4 3190. u. 18
21 306 NMiederlaus. 4 IFrkt.H Pf. d

Nordh. Wero. 4 do. kokrV.48 e
ab. N.Rupp 4 do. do. 46
PPrignitzV.-A4 do. do. 470
Roſn liebnw. 4 do. do. 44 050 e Isch. Finstw. 4 atnaä
80 ussig Tepſſ7

Buschtherdr 1 74Crak. Agrm.)7 x InOest. Staats xm v o a
Orient. kisd. 17 v.ßaab Osönd. I v. 7

Södöst. (b.) 1
Arad u. Crag 1 o. XV v. 9 a

s r n do. X uk. 13ha engAnatol. 60* 7 n 16 b
Baltim. Ohio7 o. on 185
Canad. Pac.)7 do. unk. 21 d
n 7 do. S. 1-190ſttolmeor do. vnk. 13 ch

e
732 rächte 7 x in aWest-Siriſ. J do. XV o. 18
35 99 b Straszen- u. Wo e

Meer (pr H. F. Vz 85.00bR der e do. 4h a. do. afſarohſſeſe S 5 40. er. i
ßraunschw. 17 gßrosſ i. sir. 1 do. V uk. 18 au. do. V vk. 15dtekſoſi. fioehd. 7 har
Erfurt. el. Str. O r v
Gr. Berl. Str. J Men. Wdo. Cass. Str. O 8 4Hamb. Strssd J v 7Hann. St. V. A. 1 7
r

103.50b Mag Sur 7 do. XV. 19) e
NMiederwaldb z 4Posener Str. J i hdo. Konv. v99. W r do. X o. 13d do ßram Pfb 2t t z Mitßa. V. o a

806 o. VI vk. Fs
Schittahrts-Aktien a ärnat-ß. 3

Fgodampi u52.50 b gerlin. Lloyd -AFf56 60 Austr. Opf o l56.00 b. Am. Peh v vſn Hansa Ompf.

véſkopenh. Dptf a90.25h0 do. XVl vk. 17) dt Nordd. Lloyd do. V o.
SSehl. Opf. Co103 o kibesaale sö o

Eſſen eine -Oblſgat. n v. 9 a
örsehw. Iasbſ a alz.Hp. Pfbalb. Blnk 84) g8 800 Pr. Bod. Pf. V a

97.30b o. 1895,03 87 70b G X X v
91.60B o. 1909 99.250 do. XVIIXX v
90.706 h Fr. Mih c 99.250 do. x
93.806 NordhwWernk d 4 do. X o. 4

Ischpk Finst d 33 do. XV. 16 d
ßöhm. rdböſeſ4 z 7
Elis. WGld stſ c 4 50b0 467.306 Gart. a 4
Kroop.Rudb. c 4 7 hNagykikindaſ c 4 do

320 Oestlokaldo a 4 032203 o. Gold 53333 o. Mnght a e 434 rb a 3851 o. v. O6 u. 691.496 ugthe 4316 i
henen e ehe

91806 90. 421606 5. 94. 96
92.10b asch. u o oä u. Jä91.2060 de. Silb. 89 a 4 91.106 do. k.-0. i a
9i Sohn. G2uette 4 do. do. 1908Oest. V. St.95 e 3 do. do 87796 4

do. do. e 5 do. 06 v. 16
Raab Oedb. G 3 pr. üyp A.
Södöst. (1b.) a 2.6 55. go. do. v

r a h do. do. vo. Sorie k. ee Ung. Lokalb.) a 40) 97. J h
91.606 do. do. a 4 82.5066 do. do. v

zen Domb.ſa 29000 40. vk. 1918
50b Kurs Ch. A. 4 89.60b o. vk. 1914u do. von 1889 d 4 25bG o. vk. 1917

do Mosk. dar. A 4858.006 u. 1919
100506 90. -hurskſ e Pr. Komm. Ob a

do. -Smol. e 4 89.00B o. do. 1809)
Micolai -Obl. e 4 do. iyp. Vers do. Hyp

87.2560 Orel-Gr. 89 4 do. o.Söd-Wostdo. a 4 89.200 Pprpfab Bl a
95 500 Iranskauk. I 8 do. XViſſ. X
83.50b0Koslow-Wor. c.

4

97.700 do. XXVi(14)
l. äVi AVh vl

i b r

S

S

borliner Börse, 27. Dez. 191

V v 700 Saverdrey a
Schalk. Gr99 a

Glückauf
94 30b Henning. Rfb O

Sechl Kleinda v 7566)Herkul. Cass. O
99.40B Holsten

44101.25b s or Pos.
genSeobecks. a *5 100.100 Kiel sehloss

Fr. Seiff.&C8 a. 400 Alstrbr. Röd.
i 102.250 König b. bec
103.00bB Konterstein

98.750 loipt Riebek

r Lindbr. Vnn
93606 Lindener99.500 Cöweadr. dim

4 101.50B Moerrig. Br.

Mös. n e
101 00B Obers
1oo o

pabishöho ä

ſeichelbräu
Rostocker

ISchlegelSehöf orhof
Schwaben Br

c

e

e

o9
SS

o

Kabelwk.
Kaliwork.
Uin. ßhvd.

o do. Kammg.
.00b do. Masohin.
.50h

do. fbürst. ind 7

do. f. Mnt.Ind. 4
do. f. Pap

do. f. VerkrswAdler Gem n

Adlerhütto
Adlerwerke

n
do

Alexanderwk
AlfidGron. Pp
Allgberl Omn
do. klekt.-6.
do. Häusorb.
Alsen, Prtl. Z.

Alumin. -Ind.
Ammendorf P
AmtsgPank b

Anglo Contin

do.
Ankrw. kigstb

Annab. Sitng.
MAnnen, Gusst
AplorbBergb

Archimedes

Arenbrg. Bgb
Arnsdorf Pap
Aschaffnb P

umetz Fr.
Bad. Anilinf

a

de

e

c c a

e

S

C ch

e

S r

c

Denen e

e e

Jehe

e

e

c 157. 750 Carol. b. än.

00.50b G Carlshütte

DOart. loschw

e

Baor &8t. Mot

Balcke Msch.
2264.50Rk Baſcke, Toell.
121.756 Bamb. Mält.

158.606 8k. f. Spr. upr
119.80b6] Barcelona El
122.50b0)Bartz&C0. S
169.50b6Basalt Akt.

192.006B Bau KaisWst.
159. 00bBBaul. Seestr.

8107.506 B. Weissens
129.50bBBayr. Cello
165.406 do. Hartstein

9 176.0060]8arar Genss.
129.75bG)Bedbrg. W 1

176.50b i 00
2150.406 3endix
174.25b Bor r

Jul. Borger“123.006 Berg. v ind
132.256 Ber m.kioit.

107.40b Br. Anh Msch
171.00b6 do. Cementb.
135.256 do. Ciehor. F.

171.806 do. kispalast
119.206 do. Elſekt.-W.
103.906 do. do.
124.006 [00. Gub. Hotf.
300500 o. Hlz-Cmot
146.05b6 do. t. Kaisrh
103.00b6 do. Jutesp
121.800 o. luckwwl

128.00 b do. Sp. i 7

e do.
182 250 Sorih.

120.00b6Berreſius 6

214. 90b6 üWotaſi 7
133.00b6G Bis marekhtt. 7
122.50b60. Blumwe &8 1
163.50b Bochum. Bgw. I

6196. 60bB do. Gussstah 7
124.25bG Bd. C. Berl. N

84.00b do HehbsSchA
162.60b Böhler 4 Co.
140.50b Borsigwalde
111.25b Bösper d. u

138.50b G Braunk. u. Br.
4172.00B IBrnschw. Khl.

do. Pr. -A
do. Jute

120.50bGBredow. Tektf.
156. 60bGBreitend. m
57.20b6Bremer Gas

do. CLinoleum
do. Wollkàm.
Bresl. Spritf.

do. Wgflinke
do. do. V. A.
Brown Bover
Bruchsal M.
Buderus Eis.
Busch Opt.
Busch W z
Butzke

do. do.
Cassol fodst
Charl. Wass.

ſſgürſſſe- Nſſen

men e S 6Golsenk.

99 100 leopoid- ör.

2960 w. löwe&c) d

en

Charlotten h.
Buckau.

do. St. P.

S S Griesh. kf.

89 00b6 en zc S

.606

2 GölnerbgwV.
do. Gas u. E.c

c

r Cs

S

örnst, 5 48 S

d

e

i

W

S 888

do. Kaſk d a
od. Hütt. v 02 600

h

50d0 Asph ges
i

on 4 e
211.50b6Elberf. fard.

20

448 00b El Licht u. K.X

243.00b6Eschw. Brgu
233.50b0kssen. Stn
400. ob kxcels. fahrr

80.006 Faboer Blst.
fag.kis,

See

mee S

e
e

en

olzd

n
333.00h0 Eckert v1.30 Egest. Salin. 112 213.5066 LübeckMeeb 1

lüdensoh. M. 5

7 nam. Trust 5
Accum. -fab. I
do. Boese V. J
A.-G. f Anilin 422. 00 G Eſntracht Br
do. f. Bauausf

78.00b Eisnh. Siles.

130.50b6 do. Papierfb.
181.00boklekr. Oresd.

48.50b0 do. Cief. Ges.

130.00bG do. Voto. Zür.

kgl. Wollw.

65.00 C.

131.00 b

Gaggenau

Gebh. &0. Sp.

Gensch.& C

re

re 45.000 Greppin.
2.00bGGrevenbr.124 000 Gritzner M.

63.000 I6r Lichtf Bau
178.506 Gr Strol. Com

53.00bGGutmann M
79.500 Guttsmann M

500 Hachkothal.
126.00bGHagen. Guss.
175. 00bGHaſiesche M.

78.00b Hamb. El.-W.
.10B Hammersen

149.00bBHandlg. f. Gr.
125.006 Het. Belleall.
105.50bGHannov. Bau

12233. 10b6 do. m mobil.
698.30b do. Maschin.

84.00bGHarb. Wienb.
222.00b G Harkortbrok.

96.006 do. St. Pr.
105. 25bG do. Bw. St. -P.
215.00bGHarpen. Bgd.

223.506 Hartmann M.

226.756 Hartung Gus.
203.50bGHarzerWk AB

94. 90b6]Hasperkisen
hedwigshütt
Heilmannim.
Hein Cehm. W
Heinrichsh C

e

d

c

n c n

en

163.00b6Humboldt
e

c

S

5

D
W

S S 2 c

e

C

394.756 Held&frnek.
681. 00bG)Hemmor Cm.

106.906 Herbrand W.
135.50 Hermanombl

41 14.00bGjHilgers Verz.
G Hilpert Arm.

250. 00bGHirsch Kupf.
hirschbg. b

464. 00b0]Hochdahl V.k

h 14.100 Höchst. Fbw.
460.250 Hoffmann st.
274.50bGHofmannWg.
280 00b G Hohenlohe
258. 50b6Horch Motor

13.50bGHöschk. u. St.

.006G. HöxtGodlhVA

.256 v

.50
81.40b6] do. abe.

.00bGdessenitz

57 5000 ne an

8 e

492.006

d

70.50b do. Liegoitz

116.50b Email Vllrich

b

es

136.500 Finkenb Com
434 00bBflensb. Schff
139. 00bBFloether M.

r

;frist.& Rssm
IfroebelnZek u

Gasm. Deutz

debh&Köolg
Geisw. Eisen

;IGelsenk. Bw.
do. Gusssthl.

S

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Germania
Gerresh.Gls.
Gos. f. o. Unt.

;Gevlsb. H. 00
GieselPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes Co.
G1adb. Spinn

do. Wollw.
,265. 006 61adenb. Bl

56.50b0 Glas Schalke
192.90b Glauzig Zok.

9103. 60b Gläckauf VI.

ab. Gosdhart

214.50b

C

Co s

a.

S

J

144.006

S

S

John Sehrost

Kahla 7

ver en 1Fr., r r vn wer4. 1 Voll.
Serlin. Sankaiskont 5 Lombardains

28 60 bapp,75b en

127 800 Magadb. Gas
168.7566] do. Baubk.

78 250 Mrit v. kö

64.60 M. -fb. Bau

185. 00bB do.
25b do. ArmStrub

324 00b6 do. V.-
70.096 8. Riehmshn.

201.50b6 Gebr. Ritter
102.00b IRoddoergrub.
101.256 Rolandshött.

omboh. htt.
41.00B Rosonth. Prz.

134.90b Rositr. Brok.
135.756 do. Zuckon

460. 00bGRothe Erde.
217.006 ßötgers W.
100.606 Säachsböoh C
143 00b6) o. Gusssthl.
107.00b do. Kartonag
136 00bG do. Kammg.

S 00 b. Thr. Prti
do. Webst. f.
Sal. Salzung.

er

äj n S

397 Zehönobg-f.meeoch z. J
S Kronpr. Met.

G b. Krög. &C.

5 z
u

12.106 do. n
37.250 Leonh. Brok.
85.00h G eop. Grube
70.00b l eopoldSh.

.75bG] do. 5 Pr. M

Undström
lingeſSchob

28 00bB) Cöhnert M.

e

S
D

iMeggen. Ww.
189.75 MerkurWlhw.

do. r

Nähm. Koch

e es

o O

15.70b ne
.50bG do. do. B.

126.50b Wie f.
MArnb.Herk. W

149.75bB do. Kokswrk.
do. Prti.Cem.

152.00b6 Odow.Hartst.

J J

167.50b6 ren Com.

249.00b G Orenst. Kp.

130.00b 0snab. Kupf.
283.75 Ostelb. Sprtu

S

e assags ABV
78.00b PPauksch M.
71.7560 poiperseco.

00b PPenig. Msch.

155. e a v

e

S J 55 o Q
S

D S S J

pfersso Spin

49.500 Phönix lit. A.
ul. Pintsch

140.00B PlauenSpitz.

132. 10b0] do.
149.006 Pongs Sp. W
196.00b Popp. Wirth
197.75b Poriac. Brem
164.00bBPresssp Untr
42.7560Rchw. Waltr
51.60bGRavensb. Sp.

180. 60b0Reichelthet.
156.50bGReisholz Pp.
132.25bGReiss& Mart.
128.90b Rhein. Brok.
132.906 do. Chamotte
254.00 b do. Gerbstoff
131. 10b0 d. Metallw.
162.75bG do. do. V. A.
167.60bG do. Möblst. W

154.25B do. Nass. B
205.00b6 do. Spiegeſgl

do. Stahſwrk.
do. Wstf. Co

do. do. Indus
72. 00b Gd. do. Kalkw.

do. do. Spast.
Rheydt, s

736.00 Dav. Richter

h S s o Z 3 22

S

D v a

h

Sauerbrey M
61.00b Saxonia Cem

S a 5

Z

J

Oest. I. bot u. Währ.: 9,70, 1
Kr.: 1,124. 1 RKbl.2 letri.

h 2 eprivatdieno z 47

d Weh önobeer 7

4.7566)Stadtberg. k. 7

80b Stahl &Nölke
140.5060] Stahnsd. Ter

29.90b6Stark &hffm.
70.500 Stassf. Ch.F.
99.09b0]8teaua Rom.

137.25h0Stett. Bred. C
141.75b6 do. Cham. Did
100.25h6 o. Elekt. Mk.
111.256 do. Vulkan

e 3todiek&C0.
547.50 b Stöhr Kmmg.
131.00b Stoewor Nhm
150.00 b Stofb. Zink-A

229.50 b Stolwreok. V
89.000 8trals8p. St

129.7560]8turm Falzz.
118.756 Södd. Immwob
123.59b Taſolglas
113.90b0] Tecklenborg
132.5060] Tol. Berliner

78.50b Teltow- Kan.
At7.250 Tempih. feld

448.75b Terrakkt.-6.
40.006 Tr. Grossch.

140. 75b0 do. Müllerstr
275.00 do. M. Bot. Grt
173.756 do. M. Schönh
185.506 do. BriNrdost

149 00h d. do. Süd
275.006 do. Rud. -doh.

27.756 do. Witzleb.
1106 b Teuton. Misb

95. 50 We t

20.75b Friptis Porz.
205.00b G Iuehf. Aaeh.

63.00b6 Wnionsaug.

256.75b6 do. chem.fb.
47.60hbl U. d. Lind. Bv.
69.506 Unterhaus. S
91.10b6] Varzin Pap.

139.00B Ventzki M.Fb
90.25b V. Br. Frkf. G.
92.00b6 do. ch F. Zeitz

267.50b do. chW Chbg
389.00b Gd. Cöln R.
161. 106 do. Ompfrieg
149.70b do. FränkSch

19.006 do. Glanzst.
150.256 do. Hanfsch.
106.00hB do. Harz. Kalk
90.50B do. Kammer.

201.00b6 do. Troitzsech
178.50hB do. Mörtel-W
126.250 do. Metw. H.
126.500 do. NMickeolw.
167.00bG do. Oberl. Gl.

13.00b6 do. Pinsolfb.
69.006 do. Schmirg.

160.00bo do. Smyrnaſ.222.00bG do. Thör. Nei

103.90b do. Dyp. uMss
237.25b Victoria fahr

95.60b Vogel Tel. Dr.
99.256 Vogtl. Masch
125.00b do. V.-A.
168.00b6 do. Töllfb.

160 00b Wogoel.&Hbn 1

45.60b6Westeregeln
129.75bB] do. Pr. A.

115.106 Westf. Dr. nd
177.00b G do. Drahtwk.

do. Kupfer

215.7566 do. Stahhw.
261.00b do. Bod. A. G.
102.75b6 Wicking Cem
177.80b Wickrathled
105.50bBWiel. &Hrdtm

291.75b WieslochTu.

F

OS

e
C

era s

S

e

53

7

J

e

m S

S

“5

Co

T

5 2

er

1B

R

7

es et

102.50b Woestfal. Com

J
7

e e

S

i95 25 en
95.50B g

152.50bGNeuyork
53.75b Paris

131.006

165.75h
00b6

e c n

143.00b6Sororoſghs p. So
239.50B 120-frank-Stücke. 16. 225

os 600 N. Russ. Gold p. 100ß i. 70e

Amerik. Noten a.

15 do. Kup. r. w
en Noten

u


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 607.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






